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loty 72.—. Einzelnummer 


Motu 6.— 
JE onntags 25 Groſchen. 


jährlich 


die Folgen des Attentats. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
© an Tagen nach einem (Feiertag ober Sonntag mittags. 
Monnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
lurch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schrillleiang und Geichäitsfetie: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186.90. Poſtſcheiktonto 63.508 
b 2 — Tran bie an ente. 


Nißſtimmungen. 


Nerboſität in Belgrad und Rom. — Jugoſlawien will Rumänien beim Bölterbund 
verllagen. } a 


Wie Reuter aus Belgrad meldet, hat die ſüdſlawiſche 
Regierung Vorſtellungen in Rom erhoben, weil im italie⸗ 
niſchen Rundfunk von der „unhaltbaren Lage“ in Süsd⸗ 
ſlawien geſprochen worden iſt. Auch ſollen Bemerkungen 
über eine bevorſtehende Auflöſung des Staates gefallen 
ſein. Der ſüdſlawiſche Geſandte in Rom iſt angewieſen 
worden, bei dem italieniſchen Außenminiſterium Vorſtel⸗ 
lungen zu erheben und um die Zuſicherung zu erſuchen, 
daß die italjeniſchen Sender künftig ſolche unfreundlichen 
Muüßerungen über Südſlawien unterlaffen. Eine italte⸗ 
ide Antwort ſei noch nicht eingetroffen. Doch hoffe 
man zuverſichtlich auf eine befriedigende Beilegung des 

gzuwiſchenfalles. 
N 


Verstärkung der italieniſchen Grenzgarniſonen. 


Außerdem ſeien, wie Reuter weiter aus Belgrad m⸗⸗ 
Det, in amtlichen Kreiſen Gerüchte eingetroffen, daß die 


Laliegiſche Garniſon in Zara während der beiden letzten 


Tage belrächtlich verſtärkt worden ſei. Die amtlichen 
Kreile fänden keinen Grund für ſolches Verhalten. Sie 
betrachteten es als überflüſſig und nicht geeignet, für eine 
Beſſerung der italieniſch⸗ſüdflawiſchen Beziehungen. Ma 
ſei auch feft überzeugt, daß die kroaliſche Revolutio⸗ 
näre italventfhe Unterſtützung erhalten hätten 
Es werde verſichert, daß es eine Geldwährung gebe, die 
Ruma“ heiße, den Wert einer Ara habe und unter den 
kroatiſchen Flüchtlingen nicht nur in Ungarn, ſondern 
uch in Zara gültig jei. Die Geldſcheine ſollen von kror⸗ 
e revolutionären Organiſationen gedruckt worden 
fin. 
Reuter fügt hinzu: Es it zu beachten, daß nicht ein 
Dort von dieſen Anſchuldigungen in der füdflawiſchen 
Preſſe veröffentlicht wird, die der Regierungszenſur vocl⸗ 
ſommen unterſteht und kein Wort druckt, das nicht vorher 
um amtlichen Preſſebüro gebilligt worden iſt. Die Oeſ⸗ 
entlichkeit weiß auch nichts von italienfeindlichen Kund⸗ 
bungen in mehreren Städten. Die Veröffentlichung 
Mejer Nachricht iſt anſcheinend auf Anregung des italie⸗ 
lichen Geſandten unterdrückt worden. Sogar die Nach⸗ 
chten von der Ermordung des Königs Alenxander wur⸗ 
der Oeffentlichleit 12 Stunden lang vorenthalten. Es 
ürfte keine Sonderausgabe gedruckt werden. Erſt um 
Uhr morgens am Tage nach der Mordtat wurde die 
Veröffentlichung erlaubt. 


hate den. Ungarn 


Paris, 14. Oktober. Als Folge des Geſtändniſſes 
Rajiczs und Pospiſils in Annemaſſe hält man in Pariſer 
politiſchen Kreiſen eine Klage Jugoſlawiens beim Völker⸗ 
bund gegen Ungarn auf Grund des Artikels 11 des Völ⸗ 
lerbundpaltes für unmittelbar bevorſtehend. Artikel 11 
beſagt, daß jedes Mitglied des Völkerbundes das Reht 
hat, die Aufmerkſamkeit des Rates auf ſolche Umstände zu 
lenken, die geeignet erſcheinen, die internationalen Be⸗ 
ziehungen zu trüben und das gute Eiſpernehmen zwiſchen 
den Nationen zu ſtören, von dem die Erhaltung des Frie⸗ 
dens abhängt. 

In einer ausführlichen Begründung der Notwend'g⸗ 
keit einer ſolchen Maßnahmde ſchreibt „Echo de Paris“: 


„Die Verantwortlichleit der ungariſchen  Regierun? 
ft umſo größer, als ſeit 10 Monaten oder noch länger 
das Belgfader Kabinett unaufhörlich beim ungariſchen 
Außenminfſterium Aufklärung über den Schuß verlangt 
lreichen kroatiſchen Emigranten ge⸗ 
währt, die in der Mehrzahl gemeine Verbrecher find, H'er- 
über hat auch am 5. Januar 1934 eine Debatte im Wbl- 
kerbundrat ſtattgefunden, bei welcher Gelegenheit der ju⸗ 
goflawiſche Delegierte Foticz umfangreiche Doſſiers un⸗ 
terbreitefe, deren Text veröffentlicht wurde. So haben, 
die wegen verſchiedener Terrorakte geflüchteten kroatiſchen 
Emigranten Perezec, Pavelicz, Jeliez und andere ein 
Aſyl in Ungarn gefunden und ſich in einem Bauernhof in 
Janka Puszta eingerichtet. Unter dem Druck Jugoſla⸗ 
wiens habe die ungariſche Regireung das Lager von 
Janka Puszta aufgehoben. Wie aus den Ausſagen der 
Verhafteten von Thonon hervorgeht, wurde ein zweites 
Lager in Nagy Kanihſa eingerichtet und von dort ſind 
auch die Mörder mit ungariſchen Päſſen verſehen abge⸗ 
reiſt. 8 5 


der Königs mörder ein Bulgare. 

Wie aus Belgrad demeldet wird, iſt es gelungen, die 
Identität des toten Königsmörders von Marſeille feſtzu⸗ 
ſtellen, der einen falſchen Paß auf den Namen Kelem en 
beſeſſen halte. Er heißt nicht Keleman, ſondern Wladimir 
Georgjew vel Czernoziemſti und iſt gebürtiger Bul⸗ 


gare, war 40 Jahre alt und ſeit längerer Zeit Mitgtied 
der mazedoniſchen und auch der kroatiſchen Terrororgani⸗ 
ſation, die eine ganze Reihe von Anſchlägen auf bemsterb- 
holz hat. 


100 Menſchen auf einen Schuß! 


Juechtbare Metzelei in Opledo. — Todesurteile. — Nepiſion der Bodenreform! 


Wie Havas aus Madrid meldet, haben die Regie⸗ 
lungstruppen durch Maſſeneinſatz von Artillerie und 


und die hundert Bergarbeiter lebendig begrub. Angeb⸗ 
lich haben die Sieger erſt einige Stunden ſpäter „ber 


ſugzeugen Oviedo genommen, nachdem ſie die Auſſtän⸗ merkt“, was ſie angerichtet hatten. 
1 Ovied. chdem ſie die Auſſta lt“, fi ichtet hatt 


5 aus der letzten befeſtigten Poſition, dem Bahnhof, 
Ebrängt hatten. 

Die Kriegsgerichte ſind in Aktion. Der Oberſt Pe⸗ 
ö n Farras und der Hauptmann Escofeta wurden zum 

e verurteilt, zwei andere Offiziere zu lebenslängli⸗ 

gem feerker. 

Eine entſetzliche Wirkung hatte das Bombardement 

eines Bergwerkes in Companones. 100 Bergleute hau⸗ 

den im Schacht Zuflucht vor den Bro naten der chriſtliche 
Armee geſucht. Obwohl fie ſich alſo nicht mehr wehrten, 

ſondern in der Grube Deckung ſuchten, ſchoß die Artille⸗ 
| zie weiler, bis ein Granattrefſer den Schacht verſchätte e 
ö 


I 
u 


Während in Aſturien im Zeichen des Kreuzes ge⸗ 
mordet und bombardiert wird, riftet ſich das chriſtliche 
Regime, den Sieg auszunußen. Der Landwirtſchaftsnei⸗ 
niſter Fernandez Jimenes hat angekündigt, daß man das 
Geſetz über die Bodenreform „revidieren“ müſſe! 


Beginn des akademiſchen Schuljahres. 
Geſtern begann in Polen das neue alademiſch⸗ 
Schuljahr. In Warſchau und Poſen fanden Inaugura⸗ 
tionsſeierlichkeiten in Anweſenheit der Regierungs⸗ und 
Schulbehörden ſtatt⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimer 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls n Anzeige aufgegeben - 


— 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text ft 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Azana gegen die Aufſtandsbewegung 
in Katalonien. 


Der frühere Miniſterpräſident Azana, Präſident 
Companys und die übrigen Mitglieder der katalaniſchen 
Generalidad ſowie die anläßlich des Auſſtandes feſtgenom⸗ 
menen Abgeordneten, die auf dem Dampfer „Uruguay“ 
gefangen gehalten worden waren, ſind nun an Bord des 
Schiffes „Ciudad“ verbracht worden. Azana erklärte am 
Donnerstag vor dem Militärrichter, daß er mit dem kata⸗ 
laniſchen Putſch nicht das geringſte zu tun habe. Er habe 
vor dem Ausbruch des Putſches dieſen ausdrücklich miß⸗ 
billigt und Präſident Companys davon abgeraten. Er 
habe ihm erklärt, daß die Armee gegen die Putſchiſten 
Stellung nehmen werde. 


Die polniſchen Holslieſerungen 
nach Deutſchland. 
Erhöhte Preiſe. — Steigerung der Umfätze. 


In den erſten acht Monaten 1934 wurden aus Po⸗ 
len 243 370 Tonnen unbearbeitetes Nadelholz ausgeführe, 
gegen 108 694 Tonnen in der Vorjahrszeit. Die Steige⸗ 
rung dürfte, wie die „F. Z.“ meint, auf die Mehrabnah⸗ 
men Deutſchlands zurückzuführen ſein; denn Deutſchland 
bezieht den weitaus größten Teil dieſes polniſchen Pro⸗ 
dükts. Nach der deutſchen Außenhandelsſtatiſtik wurden 
in den erſten acht Monaten 214 541 Tonnen unbearbeite⸗ 
tes Nadelholz von Deutſchland aus Polen bezogen gegen 
95 728 Tonnen in der Vorjahrszeit. Die Einfuhr er⸗ 
folgte zu erhöhten Preiſen, da die polniſche Statiſtik eine 
mengenmäßige Steigerung der Rohholzausfuhr um 49,5 
Prozent und eine wertmäßige um 68 Prozent verzeichnet. 
Auch an Papierholz konnte Polen um faſt 36 Prozent 
mehr an Deutſchland abſetzen als im Vorjahre. Für die 
weitere Entwicklung des polniſchen Holzabſaßes dürfte die 
Aufnahmefähigkeit des deutſchen Marktes, der dem polni⸗ 
ſchen Holz mit einer Meiſtbegünſtigung offenſteht, entſchei⸗ 
dend fein, da z. B. der engliſche Markt nach Anſicht in 
polniſchen Holzhändlerkreiſen ſchon überſättigt fein ſoll 


Volniſch⸗öſterreſchiſches Abkommen. 

Die in Warſchau ſeit einiger Zeit gepflogenen pol⸗ 
niſch⸗öſterreichiſchen Verhandlungen haben nun zur Para⸗ 
phierung eines Zuſaßvertrages geführt. Durch das Ahr 
kommen werden die Polen vom 15. d. M. ab zustehenden 


„Steigerungen der Borſtenviehkontigente (die Oeſterreich 
infolge der derzeitigen Binnenmarltlage nicht zuſagen) 
durch gewiſſe Möglichkeiten im Bereich des Roggenexpor⸗ 
tes nach Oeſterreich kompenſiert. Dieſer Roggenexport 
ſoll durch die Staatlichen Industrie- und Getreide⸗Werle 
bewirkt werden. 

Das neue Abkommen gilt bis zum 31. März 1935. 
Vom 1. April 1935 ab würden dann, wie die PAT mel ⸗ 
det, die normalen Borſtenviehexportlontingente aus Po⸗ 
len nach Oeſterreich in Kraft treten, die u 3700 Sti 
Schweine erhöht fein würden. 


Amerilaniſche Wiſente 
für den Bialowiezer Urwald. 


Mit dem polniſchen Dampfer „Pulaſki“ wurde dies 
ſer Tage ein amerikaniſcher Wiſent nach Gdingen “es 
bracht, der für den Warſchauer zvologiſchen Garten be 
ſtimmt iſt. Am 18. Oktober treffen vier weitere Wiſente 
aus Amerika mit dem Dampfer „Kosciuszko“ in Gdingen 
ein, die von den amerikaniſchen Polen für den Naturſchutz 
park im Bialowierzer Urwald gekauft wurden. 


At. 288 


Ser Bollägefkung — montag, den 18. Moher 1934. 


Der Kampf um die unentgeltliche Vollsſchule 


Proteſt der Lodzer Lehrerſchaſt. 


In Verfolgung der auf dem Gebiete unſerer Stadt 
eingeleiteten Altion zum Schutze der Vollsſchule in ihrem 
bisherigen Beſtande fand geſtern eine außerordentliche 
Verſammlung des polniſchen Lehrerverbandes der Stade 
Lodz ſtatt. An der Verſammlung nahmen auch die Dele⸗ 
gierten der Hauptverwaltung des Lehrerverbandes Pro⸗ 
krowſti und Dytliewicz teil, die über die belanntgewor⸗ 
denen Abſichten der Regierung in bezug auf die Volks⸗ 
ſchule Referate hielten. Dieſe Abſichten gehen bekanntlich 
in der Richtung der Einführung einer Gebühr für den 
ſuch der Volksſchule ſowie einer Herabſetzung der Organ! 
ſgationsniveaus der Schule, 

Ueber die Referate entwickelte ſich eine lange Aus⸗ 
ſprache, wobei von den einzelnen Rednern darauf hinge⸗ 
wieſen wurde, daß durch die Einführung einer Schulge⸗ 
bühr der Schulzwang zuſammenbrechen müſſe, was wie, 
derum einen moraliſchen Verfall der Jugend mit ſich brin⸗ 
gen könne. 

Es wurde eine Entſchließung angenommen, die in 
brei Teile eingeteilt iſt. Im erſten Teil wird gegen die 
Abſich“ der Regierung auf Einführung einer Gebühr für 
den Beſuch der Volksſchule ſowie gegen eine Herabjepuug 
des Niveaus der Volksſchule protefttert, insem darauf 
hingewieſen wird, daß die Durchführung disſer Projette 
die Volksſchule ihren bisherigen Zweck nicht mehr erfül- 
len könnte. Im zweiten Teil wird erklärt, daß ſich d.e 
Lehrerſchaft wohl Rechenſchaft von den finanziellen 
Schwierigkeiten abgebe, doch könne ſte es nicht verſtehen, 
daß in den letzten Jahren die Erfparniffe in erſter Linie 
auf Koſten des Schulweſens gemacht wurden, das in den, 
Nachbarſtagten eine beſondere Fürſorge genießt. Im 
dritten Punkt wird verlangt, die Regierung möge im 
Staatshaushalt entſprechende Summen für den Schulbau 
aufftellen und Erſparniſſe in erſter Linie bei der übe » 
mäßig ausgebauten Schulverwaltung vornehmen. 

Dieſe Entſchließung wird dem Miniſterrat, dem Ui: 
terrichtsminiſter und der Hauptverwaltung des Lehrerver⸗ 
bandes zugeſandt werden. 


Tagesnenigkeiten. 


Allpolniſche eugeniſche Tagung in Lodz. 


In unſerer Stadt fand geſtern eine Tagung der Pol⸗ 
niſchen Eugeniſchen Geſellſchaft ſtatt. Eröffnet wurde 
fie von dem Vorſitzenden der Lodzer Abteilung, Boleſlam 
Misſon, der nach kurzer Begrüßung der Erſchienenen Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Wernitz aus Warſchau, den Vorſittzenden der 
Eugeniſchen Geſellſchaft, zum Vorſitzenden berief. Dr. 
Wernitz wie sin ſeiner Anſprache darauf hin, daß die Eu⸗ 
geniſche Geſellſchaft mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen 
habe, daß die Bewegung ſich jedoch immer mehr ausbre'te 
und ſelbſt in den Grenzgebieten Anhänger gefunden habe. 
Dr. Wernitz hielt darauf einen Vertrag über die eugeni⸗ 
ſche Geſetzgebung und verlas auch einige Paragraphen 
dieſes nächſtens einzuführenden Geſetzes. 

Rechtsanwalt Piotr Kon⸗Lodz ſprach ſich bezugnehmend 
auf das lünftige eugeniſche Geſetz für eine Steriliſierung 
der Verbrecher aus, die zu mehr als 10 Jahren Gefängnis 
verurteilt werden, da dieſe Verbrecher in der langen Ver⸗ 
einſammung ſexuellen Leiden ausgeſetzt ſeien. (Als ob 


dieſe Leiden durch eine Steriliſation behoben werden 
könnten). Der Gerichtsarzt Dr. Hurwiez hielt darauf 


einen Vortrag über „Artikel 425 des Strafgeſetzbuches in 
der Gerichtspraxis“ und zeigte die Schwierigkeiten, die 
durch dieſen Artikel, der die Anſteckung mit bernerifchen 
Krankheiten behandelt, da das Vorhandenſein eines 
Krankheitszuſtandes einer geheilten Perſon ſchwer nack⸗ 
zurweiſen iſt und 50 Prozent der Beſchuldigten von dem 
Vorwurf einer bewußten Anſteckung mit einer veneriſchen 
Krankheit freigeſprochen würden. 

U. a. ſprach Dr. Nowakowſki⸗Warſchau über das 
Ehebergtungsweſen in Warſchau. Warſchau habe ais 
erſte Stadt in Europa weibliche eugeniſche Inſtrukteure 
eingeführt. Dieſe hätten auch bereits mit den Pfarreien 
hinſichllich der zwangsweiſen Beratung vor der Ehe Füh⸗ 
lung genommen, wobei ſich die evangeliſchen Gemeinden 
der Angelegenheit am wohlwollendſten dazu verhalten, 
während der ſtärkſte Widerſtand von jüdiſcher Seite aus⸗ 
gehe. 

Dr. P. Klinger polemiſterte mit manchen Ausflh⸗ 
rungen des Rechtsanwalts P. Kon hinſichtlich der Steri- 
liſterung und wies darauf hin, daß die Steriliſterung die 
Folgen der ſeruellen Abſtinenz nicht behebe, da ſie die 
ſchen wohl fortpflanzungsunfähig, aber keineswegs 
unfähig mache und auch den Geſchlechtstrieb nicht 


ändere. s 
Zum Schluß forderte Dr. Werniß zur weitgehendſten 
Populaſterung der eugeniſchen Bewegung auf (p) 


Die Aus martderatigsbewegung in Polen. 

Im Laufe der letzten fünf Jahre (1929.—4933) find 
aus Polen i ſamt 594 798 Perſonen ewandert. 
Davon gingen 150 448 Perfonen nach Ueberſee, und zwar 
ao USU 20 277, nach Argentinien 43 123, nach Kanada 


Ueberdies fanden geſtern Elternverſammlungen in 
Widzew und Chojny ſtatt, auf welchen ebenfalls Proleſt⸗ 
entſchließungen gegen die Abſichten der Regierung in be⸗ 
zug auf das Schulweſen angenommen wurden. 

„Auch fand gestern eine außerordentliche Sizung des 
Bezirtsrates des Lehrerverbandes ſtatt, an der 40 Dele⸗ 
gierte teilnahmen. Es wurde beſchloſſen, im ganzen 
Lodzer Bezirk eine Aktion zum Schutze der Volksſchale 
einzuleiten. 

Geſtern fand eine feierliche Akademie zu Ehren des 
Organiſators des Schulzwanges in Polen, des ehemali⸗ 
gen Senators und ehemaligen Unterrichtsſchöffen der 
Stadt Lodz Dr. Kopezynſti ſtatt, auf welcher ebenfalls 
eine Proteſtentſchließung gegen die beabſichtigte Einftl⸗ 
rung der Schulgebühren angenommen wurde. Referate 
hielten. die ſozigliſtiſchen Abgeordneten Czapinſki und Dr. 
Prochnik, (a) 


Junggeſellenſteuer für die Schulen? 

Die Schulkunatoren gegen die Volksſchun gebühren. 

Nach dreitägiger Verhandlung wurde am Sonnabend 
die Tagung der Schulkuratoren beendet, an der außer dem 
Kultusminfſter Waclaw Jendrzejewiez viele höhere Mi⸗ 
niſterialbeamte und die Schulviſttatoren des Kultusmink⸗ 
ſteriums teilnahmen. 

Sehr ausführlich wurde das Projekt der Einführung 
von Gebühren für den Vollsſchulbeſuch beſprochen. In 
überwiegender Mehrzahl lehnten die Kuratoren dieſes 
Projekt ab. Auch erklärte man ſich gegen eine Nebuzie- 
rung der Lehrergehälter, deren Gehalt ohnedies ſchon viel 
zu klein fer. 

Es verlautet, daß die Regierung zur Einſicht gekom⸗ 
men ſei, daß die gegenwärtige Anzahl der Lehter⸗ 
etaäts zu klein iſt angeſichts der großen Zunahme der Zahl 
der ſchulpflichtigen Kinder. Um die Vergrößerung der 
Etats zu ermöglichen, ſoll zur Deckung der damit verbun⸗ 
denen Mehrausgaben eine Junggeſellenſteuer 
eingeführt werden. 


42 152, nach Paläſtina 19 020, nach Braſtlien 16 919, 
nach Uruguay 4344. Nach europäiſchen Ländern find 
444 350 Perſonen ausgewandert, davon 215 964 nach 
Frankreich und 198 178 nach Deutſchland. In derſelben 
Zeit find nach Polen 350 473 Emigranten zurückgekehr!, 
davon von Ueberſee 31 210 Perſonen. Aus den europii⸗ 
ſchen Ländern find in der Berichtszeit insgeſamt 319 418 
Perſonen zurückgekehrt, davon die meiſten aus Deutſch⸗ 
land, nämlich 209 399, aus Frankreich 79 699. 
Wahfardination für die Aerzte kammern. 

Soeben wurde die neue Wahlordnung für die Bir 
zirksräte der Aerztekammer veröffentlicht. Die Kadenz 
dauert fünf Jahre und geht mit dem Kalenderjahr zu 
Ende. Im letzten Vierteljahr vor Ablauf der Kadenz 
müſſen Neuwahlen ſtattfinden. Die Wahl it geheim und 
kann ſowohl perfönlich wie auch durch die Poſt vorgenon⸗ 
men werden. 


Einſchreſbung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſta ben 
RG) und K beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
des 8. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
W und Z. (a) 

Feſtnahme diebiſcher Zügestter. 

Geſtern berichteten wir über zahlreiche Diebſtähle, 
die von Zigennern im Kreise Petrikan verübt wurden. 
Um dieſe Zigeunerplage ein Ende zu bereiten, hat die Po⸗ 
lizei eine umfangreiche Altion eingeleitet. Im Verlaufe 


derſelben wurden auch in einem Zigeunerlager in Roz⸗ 
prza, Kreis Petrikau, eine Durchſuchung der Zelte durch⸗ 
ührt. Hierbei lam jehr zahlreiches Diebesgut, das die 

1 


gefüh 
Zigeuner auf ihren Naubzügen erbeutet haben, an der 
Tag. U. a. wurden auch mehrere Pferde und Kühe, du 
von Diebſtählen herrührten, gefunden. Im Ergebnis dio⸗ 
ſer Unterſuchung find drei Zigeuner, und zwar Stefan 
Glowacki, Joſef Waszkowſli und Franciszek Glinſti, ver⸗ 
haftet worden. (a) 


Nicht ans der Straßenbahn ſpringen. 

Heute ſind wieder zwei Fälle zu verzeichnen, wo 
Menſchen infolge leichtfertigen Abſpringens von der 
Straßenbahn ſchwer verunglückt find. Der eufte Fall er⸗ 
eignete ſich auf der Pabianickaſtraße. Hier ſchlug der in 
Ruda⸗Pabianieka an der Zlota 11 wohnhafte Waldemar 
Belbner beim Abſpringen von der Zufuhrbahn gegen eine 
Säule und trug einen Schädelbruch forte den Bruch eines 
Armes davon. Der Verunglückte wurde von der Rettungs⸗ 
bereitfchaft in ſchwerem Zuſtande ins Joſefs⸗Krankenhaus 
geſchafft. — Der zweite Fall trug ſich in Radogoszez zu. 
Hier ſprang der an der Stolarſta 7 wohnhafte Franefszel 
Kolodziejczak in der Nähe des Parks Juljanow ab und 
ſtürzte, wobei er einen Arm brach. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihm Hilfe und brachte ihn nach Haufe. (a) 
Vom dritten Stock geſprungen. 

Infolge Familjenſtreikigkeiten trug ſich der Krneza⸗ 


ſtraße 24 wohnhafte 21 Jahre alte Czeſlaw Jezdzinſ 
ſeit einiger Zeit mit Selbſtmordabſichten. Geſtern ung 
wollte er dieſe Abſicht in die Tat umſetzen. Er begab fit 
nach dem Hauſe Nowo⸗Zarzewſka 31 und ſpraug aus dem 
Flurfenſter des dritten Stockes auf das Pflaſter hinab. 
Der Lebensmüde erlitt zahlreiche Brüche an Händen und 
Füßen ſowie eine Gehirherſchütterung und wurde von der 
Rektungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Bezirks⸗ 
krantenhaus eingeliefert. (a) 


Zwpi mriterr Selbſtmordverſuche. 

In ihrer Wohnung an der 11. Liſtopada 70 trank bie 
Katarzyna Zajone in eltbüimbrderiſcher Abſicht Gift. Sie 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Bezirkslranken⸗ 
haus übergeführt. — Im Torwege des Hauſes Mlynarſka 
Nr. 3 trank der arbeſts⸗ und obdachloſe Franeiszek Kos 
walſti in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Er wurde ins 
Reſervekrankenhaus eingeliefert. (a) 

Betrunkene Frau im Rinnſtein. 

Vor dem Haufe Narutowieza 18 wurde eine Frau 
beſinnungslos im Rinnſtein liegend aufgefunden. Die 
herbeigerufene Rettungsbereitſchaſt ſtellte feſt, daß die 
Frau infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes eine Alkohol⸗ 
vergiftung davongetragen hat. Sie wurde ins Reſerve⸗ 
Trankenhaus eingeliefert. Es handelt fi um die 21 Jahre 
Proſtituierte Zoſſa Marezewfka, wohnhaft Franeiszkanſta 
Nr. 8. (a) 

Fafaler Sturz von der Treppe. 

Im Harfe Lonkowa 21 ſtürzte der Boleſlaw Mars 
mol aus Nowo⸗Zlotnd von den Treppen und ſchlug 0 
heftig mit dem Kopf auf, daß er die Boſinnung verlor, Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Radogoszezer 
Krankenhaus übergeführt. (a) 

Flammentod. 

In der Nacht zu Sonntag kam auf dem Anweſen der 
Marjanna Kubus im Dorfe Grabina Wola, Kreis Lodz, 
Feuer zum Ausbruch. Als die Hauseinwohner gufwachten, 
ſtand bereits das ganze Anweſen in Flanmmen, jo daß fie 
nur mit knapper Not das nackte Leben retten konnten. 
Nur die bereits 80 Jahre alte Beſttzerin des Anweſens 
konnte ſich nicht mehr retten und verbrannte bei lebenel⸗ 
gem Leibe. Als das Haus niedergebrannt war, fand man 
die verkohlten Ueberreſte der auf fo tragiſcher Weſſe ums 
Leben gekommenen Greiſin. (a) 

Der heutige Nachtdſenſt in den Apothelen. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2 J. Hark 
manns Nachf., Mlynarſla 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wur⸗ 
czanſta 37; F. Wofciekis Erben, Napiorkowſtiego 27. 


Aus dem Neiche. 


Beſchlagnahmtes Schmuggelaut. 


Die Grenzpolizei hat auf dem Dirſchauer Bahnhof 
bei den Repiſtonen im Monat September folgende Wa⸗ 
ren beſchlagnahmt: 1450 Zigaretten, 250 Zigarren, 240 
Gramm Tabak, 14 Kartenſpiele, Steine zu Feuerzeugea, 
Schokoladewaren, alkoholiſche Getränke, Streichhölzer 
uſw. Die Summe der verzeichneten Strafe betrug unge⸗ 
fähr 11.000 Zloty. — Im Oktober wurde ein Laſtauto 
der Firma Wisniewski aus Graudenz in Mühlbanz ange⸗ 
halten, wobei eine größere Menge ausländiſchen Tabals 
gefunden und beſchlagnahmt wurde. In Dirſchan muss 
den im Oktober 3400 Zigaretten, 3600 Gramm Tabak, 
alkoholikche Getränke, Spielkarten, Streichhölzer, Scho⸗ 
kolabenwaren ww. beſchlagnahmt und im ganzen ca. 
10 000 Zloty Strafen verhängt. 


Ruda⸗Vabianieln. Schlägerei zwiſchen pol 
niſchen Natlonalſoßzialiſten. In der Pilſud⸗ 
ſtiſtraße kam es zviſchen den dortigen polniſchen Natio« 
nalſozialiſten zu einer Schlägerel, Hierbei wurden der 
Wladyſlaw Waſtkowſti, in Ruda, Pilſudſkiſtraße 1 wohn⸗ 
haft, ſowie der Franeiszek Ploszaj aus Chojny ernſtlich 
verletzt, jo daß zu ihnen die Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden mußte. Der Schlägerei ſetzte die Polizei ein 
Ende. (a) 

Warſchau. Mörderiſche Schwiegermulter 
Die 52ſährige Witwe Wanda Zegieſtowſka, wohnhaft in 
der Raszynſkaſtraße 15 bei ihrem Schwiegerſohn, dem Mi⸗ 
niſterialrat Roammald Salacinſti, hat dieſen am Sonne 
abend durch fünf Revolverſchüſſe getötet, Anfänglich 
leugnete fie die Tat und machte widerſprechende Au 
gen, indem fie erzählte, ihr Schwiegerfohn hätte ſich ſelbſt 
erſchoſſen, dann wieder, es ſei eine fremde Frau zu ihm 
gekommen, die ihn ermordete. Ueberführt wurde fie 
durch die Tatſache, daß ſie das Mordzimmer, in dem die 
Leiche ihres Schwiegerſohnes lag, nach der Tat abſchloß 
und den Schlüſſel an ſich nahm. Sie hat ſchließlich ein⸗ 
geſtanden und erklärt, durch dieſe ihr Tat wollte ſie den 
Tod ihrer Tochter rächen, die durch Schuld ihres Mannes 
geſtorben ſei. Die Tochter war im Frühjahr d. J. nach 
einer Operation im Krankenhaus geſtorben, 


Rus dem deutschen Geſellſchaftsſehen 


Verwaltung der Vereinigung Deutſchingender Bir 
ſangvereine in Polen. Die Herren der Verwaltung wer⸗ 
den hierdurch höfl, daran erinnert, daß dieſen Dog⸗ 
nerstag, pünktlich 8 Uhr abends, im Saale des Loozer 


Männergefangbereins die anberaumte Sitzung ſtattfind 


Die zwei Länberfpiele, die die polniſchen Fußballer 
geſtern zu beſtehen hatten, brachten für unſere Fußballer 
einen verhältnismäßig hohen Sieg in Riga und ein Un⸗ 
enlſchioden in Lemberg. Angeſichks des ſchwachen Geg⸗ 
Es iſt der Sieg in Riga nicht ſehr hoch anzurechnen, das 
Spiel in Lemberg war fo, daß es den polniſchen Fußz⸗ 
ballern kein großes Lob einbrachte. 


Polen — Rumänien. 


Dieſes Spiel, in Lemberg vor ſechstauſend Zufhauern 
ausgetragen, bewies wieder einmal, daß wir Fußball jehr 
ſchlecht ſpielen. Wenn man hoffte, die Kette der Nieder⸗ 
Ingen hier zu unterbrechen, fo käuſchte man ſich grob. Es 
fit hoͤchſte Zeit, daß wir mit dem Auſſtellen der „Kano ⸗ 
nen" aufhören — natürlich erſt im nüchſten Jahre. Es 
gibt keinen anderen Ausweg, als nach jungen Spielern 
Ausschau zu halten. Natürlich muß ein Trainer heran 

en werden, der Syſtem in das Spiel bringt. In die⸗ 
jer Beziehung zeigte ſich unſere geſtrige Elf von ber ſchlech⸗ 
teten Seite. Gut waren nur Martyng, Kotlarezyk J., 
Eiszewſti, Urban und teilweiſe Dziwisz und Wilimowſki. 
Segterer deswegen ſchwächer als ſonſt, weil er noch nicht 
gefund fit. Ihm vertrat in der zweiten Hälfte Krol. 
lieberhaupt mußte oft gewechſelt werden, weil wir wegen 
des außerordentlich ſcharfen Spiels der Rumänen diel 
berletzte Spieler aufwieſen. So mußte Niecheiol Balcer 
bertreten, der ſchließlich ſehr miß ſpielte. Dieſes etwas 
umfaire Spiel koſtete die Gäſte zwei Elfmeter, die in Tore 
verwandelt wurden. Obwohl die Rumänen ein ſehr an⸗ 
üügliches Benehmen gegenüber dem guten Spielleiter 
Fabris an den Tag legten, half ihnen das gar nichts 
Das Publikum quittierte das unfaire Spiel nebſt 
een Bnehmen mit Pfui⸗Rufen. 


Noch einige Worte an die Rundfunkleitung. Iſt 
ürklich kein beſſerer Sprecher aufzutreiben geweſen? Die 
ſeportage war ſehr langweilig und unſachlich. 


I Bolen — Veitland. 


Das Länderſpiel in Riga fand vor etwa 5000 Zu⸗ 
Haren ftatt. Die polniſche Repräſentation, obwohl 2. 
Barmnitur, bewährte ſich ſehr gut und lieferte ein ſchönes 

fel, das von einem verdienten Sieg gekrönt war. Der 

e von den Polen war der Flügelmann Wlodarz, der 
lein 3 Tore ſchoß und bei den anderen Toren noch tüch⸗ 
dig mithalf. Neben Wlodarz zeichnete ſich noch Szezepa⸗ 
dal und Halicz beſonders aus. Auch die Verteidigung 
ind auf guter Höhe. 

10 155 Teitlänbi 
nicht ſehr gefährlich und der Sieg fiel ihnen deshalb nicht 
allzu ſchwer. Einzig der rechte Flügelmann 1 5 he 

ich Spielniveau und Angriffsluſt beſonders aus. 

Das erſte Tor ſchoß Pazurek bald nach Spielbeginn, 
ziwas ſpäter ſendet Wlodarz ein, das dritte dann Lyſa⸗ 
Tonitt., Dieſe Tatſache ſpornt die Letten zu intensiveren 
lugriffen an und tatſächlich können fie in wenigen Mi⸗ 
ten zwei Tore ſchießen. Die glücklichen Schligen waren 
Pele und Janis, Die Polen find über dieſe Aenderung 
er Lage etwas eritgunt und gehen ſchnell zum Angriff 
über. Kurz vor der Pauſe können ſie noch ein Tor er⸗ 
vbern, das Pazurek frei einſendet. Die zwei weiteren 
Tore ſhieß dann noch Wlodarz und die Polen behaupten 

s zum Schluß des Spieles das Feld. 

Der Sieg der Polen wurde von ihren anweſenden 
Randelenten ſtürmiſch bejubelt. Der polniſche Geſandte 

n Minister Berz ampsukionie dm lasen 


m. m. Wer Belge — Montag, ben 15. Oktober 1984. 


ſchen Gegner waren für unfere Spieler |. 


Die Ländertreffen. 


Polen — Rumänien 3:8 (:: Polen — Lettland 6:2 (4:2) 


Mannihaft zu ihrem Siege. Schiedsrichter war Heer 


Pellenen. 


Verxegnete Spiele, 

In Poſen ſollte geſtern das Städteſpiel der Lodzer 
Fußballer gegen die Poſener ſtattfinden. Des strömenden 
Regens wegen mußte das Spiel abgeſagt werden, 

Auf dem Wik Platz fand geſtern das Spiel L. Sp. 
u. T. gegen Unſon⸗Touring ftatt, das infolge des unauf⸗ 
hr Regens nach 30 Minuten Spieldauer abge⸗ 

rochen werden mußte. In der kurzen Zeit ſiegten die 
Sportler 4:0. 


Vigaaufftiensſpiele. 

Die geſtern ausgetragenen Ligaaufſtiegsſpiele zeitig⸗ 
ten nachſtehende Ergebniſſe: 

Slonſt — Unſa 2:0. 

7. Juf.⸗Regt. — PRS 2:0. 

Rewera — Czarni 2:0, 

Dadurch, daß Rewera über Czarni geſiegt hat, ſteht 
der Ausgang der 3. Gruppe vollſtändig offen. Czarni hat 
aber dennoch Chancen, Gruppenſieger zu werden. 

Am kommenden Sonntag ſollen die erſten Spiele der 
Halbfinaliſten fteigen. 


Mit drei Qnerſeldeinläufen 

ſchloſſen geſtern die Lodzer Leichtathleten offiziell ihre 
Saiſon ab. Die Strecke wurde rund um die Wohnhaus⸗ 
kolonje des Magiſtrats abgeſteckt, führte durch den Volks⸗ 
park nach dem Stadtwald und von da aus nach den Sied⸗ 
lungen. Das Intereſſe für die drei Läufe war ſehr ſtark, 
denn insgeſamt ſtellten ſich 85 Läufer und 5 Lzuferinnen 
am Stark. 

Im Lauf für Vereinsloſe über ca. 2400 Meter flegte 
Sakwa in 9:07, vor Ogorek und Wachulſti; im Lauf für 
Klubmitglieder über ca. 3200 Meter ſtarteten 70 Läufer, 
von denen 46 den Lauf beendeten. Sieger wurde Kur⸗ 
peſa (ERS) in 10:42,4 vor Gralewfki (Geyer), Polak 
(LRS) Trzeinſti (Geyer) und Nowak (Zjednoczone). 

Im Laufe der Frauen über cg. 1400 Meter ſtarteten 
5 Teilnehmerinnen und nur eine beendete den Lauf nicht. 
Siegerin wurde Glazewfka (Js) in 5:24 vor ihrer ſtän⸗ 
digen Rivalin Wodnicka (Zjednoczone). 


11:5. 
Hoher Sieg ber polniſchen Boper iither die Tſchechen. 

Im Warſchauer Zirkus fand geſtern der zum Mitro⸗ 
pacupwettebewerb zählende Boxländerkampf Polen — 
Tchechoſlowakei ftatt, den die polniſchen Boxer überlegen 
11:5 für ſich gutſchreiben konnten. 

Die Tabelle des Mitropacups der Boxkämpfer zeigt 
derzeit folgendes Bild: 

Deutſchland: 2 Kämpfe, 2 Siege; Ungarn: 3 Rämpfe, 
2 Siege, eine Niederlage; Tchhechoſlowalei: 2 Ränpfe, 
1 Sieg, 1 Niederlage; Polen: 4 Kämpfe, 2 Siege, 2 Nie⸗ 
derlagen; Italien: 0 Kämpfe; Oeſterreich: 2 Kämpfe, 2 
Niederlagen. 

Die mächſten Begegnungen im Mitropacup gehen am 
19. Oktober in Brünn (Tſchechoflowakel gegen Oeſterreich) 
und am 26, Oktober in Prag (Tſchechoflowakei — Deulſch⸗ 
land) vor ſich. 


Boxen. Neufel — Len Harvey. 

Aus London wird gemeldet, daß es jetzt zu einem 
Kampfvertrag zwiſchen dem deuſſchen Schwergewichtlet 
Neuſel und dem engliſchen Halbſchwergewichtsmeiſter Len 
Harvey gekommen ift. Danach ſtehen ſich beſde am 26. 
November in Wembley⸗Stadion in London gegenüber. 


International anerkannt. 

Die alljqährilk zu Pfingften auf dem Dunajec ſtalt⸗ 
finbenben Polniſchen Faltbootmelſterſchaften und die in 
jedem Jahr im September auf der Moldau zum Austrag 
gelangenden Titellämpfe der tſchechoſlowakiſchen Falt⸗ 
bootfahrer find jetzt vom Internationalen Kanuverband 
als ſtändige internationale Wettfahrten anerkannt worden 


Der Polniſche Leichtathletik⸗Berband 
will nichts unversucht laſſen, den Langſtreckenläufer Ku⸗ 
ſoeinſti, der bekanntlich an einem unheilbaren Knieleiden 
erkrant iſt und den Sport aufgeben muß, dem ativen 
Sport Polens zu erhalten. Die größten Spezialiſten 
auf dieſem Gebiet wurden nach Warſchau eingeladen, um 
vielleicht doch noch Kuſocinſtis Krankheit zu beheben, doch 
behaupten die Aerzte, die ihn vorher behandelten, daß der 
Warſchauer niemals wieder ſeine alte Form erreichen 


‚lönne 


die Radrennen im Helenenhof verregnet 
Sie finden heute ſtatt. 


Die Nationalmannſchaft der Sprinter har ſich bereit 
erklärt, bis heute in Lodz zu bleiben und will heute um 
19 Uhr die des Regens wegen ausgefallenen Nennen ade 
ſolvieren. Geſtern konnte lediglich der Lauf der Junto⸗ 
ren über 4000 Meter ausgefahren werden, der von Mitt 
Alfred (Rapid) in 6,22 gewonnen wurde. Zweiter wurde 
Majkowſti (Ziednoczone) vor Steigert (Wima) und Kleb⸗ 
jattel (Wima). (ga) 


Wiencek weiterhin ſiegreich. 


Die Lodzer Makkabi veranſtaltete geſtern ein Stra⸗ 
Benrennen über 10 Am. mit Start und Ziel am Park 
Wolnosei in Pabianſce. Die Strecke führte nach Lafk— 
Wadlew.—Wola Komocka und zurück. Das Nenner 
wurde von dem von Erfolg zu Erfolg eilenden Wiencek 
(Reſurſa) in 3,10 Stunden gewonnen, der feinen Klub⸗ 
lollegen Kolodziejczyk auf den zweiten Platz verwelſen 
konnte. Dritter wurde Rückheim (Wima). 


Bresiahrer Univerſitäts⸗Handballer in Polen. 


Die Breslauer Univerſitäts⸗Handballmannſchaft ſoll 
am Monatsende in Polen einige Freundſchaftskämpfe ge⸗ 
gen polniſche Auswahlmannſchaften austragen. Vorger 
ſehen find Spiele in Krakau (21. 10), Chorzow (25. 10) 
und Warſchau (28. 10.). Die Breslauer Studentenelf 
verfügt über eine ausgezeichnete Spielſtärke, da ſie biz 
auf drei Ausnahmen lediglich aus Spielern des WW zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt. 


Der Gordon-Benmett⸗ Flug 


für Freiballone, der nach dem neuerlichen polniſchen Sieg 
auch 1935 von Polen organiſtert wird, foll im mächſten 
Jahre in Krakau geſtartet werden. Die Teilnehmer wire 
den dann vielleicht in die ſchwierige Lage kommen, bie 
Karpathen überfliegen zu müffen. 


England — Itallen am 14. November. 

Das mit Spannung erwartete Repräſentationzmatch 
England — Italien wurde endgültig für den 14. None“ 
ber angeſetzt. Das Treſſen gelangt im Stadion von dig 
burn in London zum Austrag. 


Aus Welt und Leben. 


Rundfunk als Lexikon. 

Um den Wiſſensdrang ihrer Hörer zu befriedigen, 
führt der Krakauer Sender ein „geſprochenes Lexikon 
ein. Die Rundfunlhörer werden im Rahmen dieſer Sen⸗ 
dung Antworten auf von ihnen ſchriftlich eingeſandten 
Anfragen erhalten. Die Antworten werden von Fa h⸗ 
leuten in Form von kurzen Referaten erteilt werden. Das 
Lexikon“ wird alle zwei Wochen an jedem erſten und 
dritten Donnerstag im Monat geſendet werden. Bei den 
Anfragen muß der Name des Frageſtellers und die Num⸗ 
mer ſeines Radioabonnements angegeben werden. Die 


Einſendungen find an die Adreſſe des Krakauer Gender® 


ſpäteſtens eine Woche vor dem Termin des nächſten „Lexi 
kons“ zu richten. 

Sollte dieſe Neueinführung bei den Hörern Anklang 
finden, ſo wird ſie in Zukunft öfter gegeben und auf ſämt⸗ 
liche polnifchen Sender ausgedehnt werden. 


Ein Strüfling — Aluſtraliens erſter Kupſerſtecher. 


Auf einer bevorſtehenden Londoner Verſteigerung 
wird ein ſehr ſeltener Stich verkauft werden. Er wurde 
von William Preſton, einem deportierten Sträfling, in 
Sydney angefertigt und ſtellt einen Corroboree (Tanz der 
Eingeborenen von Neuftidiwales) dar. Zur Herſtellung 
dieſes erſten je in Australien verfertigten Kupferſtiches be⸗ 
nutzte Preſton eine Kupferplatte vom Kiel eines geftrans 
beten Schiffes, 


Sturmuerheetungen in SM. 


Im nördlichen Teile des an der Oſtküſte der Vereie 
nigten Staaten gelegenen Staates Maine lam es zu ſchwe⸗ 


ten Sturmverheerungen. Ungefähr 200 Telegraphenſtan⸗ 
n wurden von dem Sturm 


1 umgeriſſen. Auch viele 
ume wurden entwurzelt und etliche Häufer bei ädigt. 


— — —— — 


Deutsche Sozialiſtſſche Arbeitspartei Polens, 
Bezirks vorſtand. 


Montag, den 15. Oktober, 7 Uhr abends, findet eine 
Sitzung des Bezirksvorſtandes ftatt. 

Ruda⸗Pabianicla. Dienstag, den 16. Oktober, findet 
um 7 Uhr abends im Parteilokale ein Le fe und Dis⸗ 
tuffionsabend für Mitglieder und Sympathlter 
unſerer Organiſation flatt. 
— . — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emit 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Helle. — Druck: «Prasas Lo 


Ar. 288 


Lodzer Bollszeltung — Montag, den 15. Oktober 1934. 


Die Geſchhchte nen Verbachte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


—— Roman von Hedda Lindner — 
(88. Fortſetzung) 


Auch der Wald liegt ſchon im grünen Frühlingscchim⸗ 
mer, auf den Feldern arbeiten Leute, ein ichkätzchen 
huſcht eilig über den Weg, den Baum hinauf. Tante Null 
benützt die jetzt ruhige Fahrt, um ihr unterbrochenes Mit- 
tagsſchläſchen — ganz unauffällig, wie fie meint — nach⸗ 
zuholen. Sie fahren alle drei durch den Frühling, der 
Krampnitzſee ſchimmert heute blau wie die Oſtſee, jeht 
kommt Redlitz mit ſeinen Kaſernen, und da tauchen auch 


ſchon die Blockhäuſer der Ruſſiſchen Kolonie auf — 
Potsdam. 
In der Alexandrinenſtraße wohnt Tante Nells 


Freundin. Tante Nell ſteigt aus, und man verſpricht, ſie 
pünktlich um elf Uhr abzuholen. Giſela nickt ihr dankbar 
zu, ſie weiß, die ſpäte Stunde iſt ein Opfer für die alte 
Dame 

Da es Sonnabend war, hatte Wilbert ſich früher frei 
machen können, es iſt jetzt knapp vier Uhr, ein herrlich 
langer Tag liegt noch vor ihnen. Kaum iſt Tante Nell 
verſchwunden, da wird ſchleunigſt das Verdeck des Wagens 
zurückgerollt, die Scheibe ſchützt genügend, nun ſitz 
vorn. 
gemächlich dahinzuſchaukeln. Pot N r 
„Wohin “fragt Wilbert. „Ins Märchenland“, jubelt Gi: 
ſela. Und ſie fuhren ins Märchenland. 

. 

Die Tage fliegen. Die Birken umkleiden ſich mit zur⸗ 
tem Grün, wie unter einem Dach fährt das ſchwarze Au o, 
mit ſchimmernden Maizweigen geſchmückt. Dann fangen 
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Sämtliche 


Wichtig! 
Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt- 
lich fachmänniſchen Nat 


Achtung! Blicherfreund! 


due Bibliothek vr 
Unterhallung inn des Wiffens 


Lodz 


eee 
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auch die Obſtbäume an zu blühen, „Baumblüte Werder“ 
rufen die Zeitungen, die Plafate; in endloſem Zug fahren 
die Autos nach der Blütenſtadt, die drei Wochen lang ihre 
Glanzzeit erlebt. Alle Wagen tragen große Büſche von 
Obſtblüten, und wer gegen Abend den Verkehr der mehr 
ober weniger — meiſt mehr — unter der Wirkung tes 
Obſtweins ſtehenden Motorradler und Autofahrer be, 
bachtet, der iſt überzeugt, daß der Herrgott für die Zeit 
der Baumblüte einen ganz beſonderen Schutzengel nich 
Werder entſandt hat, ſonſt könnte es unmöglich fo ohne 
nennenswerte Unfälle abgehen. 

Giſela und Wilbert wollen ſich die Schönheit des 
Blütenmeeres nicht entgehen laſſen, aber ſie wollen ſie in 
Ruhe genießen. So hält eines Morgens um fünf Uhr 
Janßens Auto in der ſtillen Friederikenſtraße und rollt 
bald darauf ganz beſonders lautlos, um die ſchlafenden 
Häuſer nicht zu wocken, gen Potsdam. Zum erſten Mate 
ſind ſie allein. Tante Nell, die ſonſt gewiſſenhaft, wenn 
auch leiſe ſeuſzend, jede Fahrt wenigſtens zum Teil mil⸗ 
gemacht hat — die alte Majorin Steinbeck in Potsdam 
iſt ordentlich gerührt über dieſe Anhän eit ihrer lie 
ben Bergman — findet doch, daß morgens um vier Uhr 
aufzuſt ehen ih Tantenpflichten überſteigt. Außerdenn 
liegen u dieſe Peit die meiſten Leute noch im Bett, und 
fie beruhigt ſich Yarait, daß die Klatſchfreudigen, vor denen 
fie Giſeln hien will, dann ſicher auch noch Schlafen 

So fahren alſo die beiden allein in den Früßhlings⸗ 
morgen hinaus, und wenn auch Tante Nell niemals g. 
ſtört hat, e doch ein eigenes Gefühl, dieſes „Allein⸗ 
Abfahren“, faſt milſſen ſie im Anfang eine leichte Verle⸗ 
genheit überwinden. 

Aber auch nur am Anfang. Der friſche Morgen — 
Giſela wickelt ſich feſter in ihrem Mantel, denn es iſt noch 
reichlich kühl — und die herrliche Frühlingslandſchaft, 
über der noch die ganze Friſche des erwachendes Tages 


PerlasPOmorski 
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Nähmaſchinen 


für die Haus. Inbufteie- u. Handwerksſchnei. 
deref mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Reparaturen 
Sümtliche Tate und Nadeln ſtets auf Lager 


Nehme an zur Dreſſur 
über die Winterſafſon. 


8 E Serpentin 

Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für SNN in- u, ausländtſche 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung N Hochglangemaillen 
Band I Jahrgang 1985 bereits erihienen Kleine 2 Supbodenladlarben 

18 Bände jährli 77 ſtrelchfertige 
bd ei Ba m 1 Anzeigen 1 

a an im der „Bobser in allen Tönen 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage Boltsgeitumg“ Waſſer⸗Sarben 


liegt, bringen bald eine unbefangene Fröhlichkeit zustande, 
eee eee 


VOICE 


‚Die überſichtlichſte Suntzeitichrift 


find bie 


7 Tage 


pro Woche 
Zu beziehen durch 
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Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. 
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fie plaudern über dies und das und find vergnügt wie ein 
paar Kinder. Um dann in andäch Schweigen zu ver 
ſinken, als ſie auf der Bismarckhöhe ſtehen und auf die 
Blütenpracht ringsum bli Unter ihnen glänzt der 
Spiegel des Schwielowſees in der Sonne, hinter Baum 
gartenbrück ſchimmert der Wald in hellem Grün, die Na⸗ 
tur iſt herrlich, und die lauten Menſchen fehlen um. dieie 
Zeit. 

Montag allerdings — wie der verſchlafene Kellner 
jagt, der ſchließlich das Frühſtück bringt —, Montags lie⸗ 
gen morgens manchmal noch Sonntagsgäſte in den Wis 
ſchen und ſchlafen ihren Rauſch aus. Giſela und Wilbert 
beſchließen, niemals an einem Montag hierher zu fahren 
Aber an den anderen Tagen kommen fie dafür um jo 
pünktlicher, und der Kellner betrachtet ſie beinahe ſchon als 
willkommene Stammgäste. Tante Nell wundert ſich, daß 
Giſela immer ſchon mit den Hühnern ſchlafen geht, aber 
freilich, wenn man mit den Hühnern aufſteht 2 N 
Wilberts Freunde necken ihn mit feiner gradezu rätſelh i 
ten Solidität. Er iſt doch ſonſt nie ſchon um zehn Une 
ſchlafen gegangen. 

Jeden Morgen punkt neun iſt er auf feinem Biro, 
elaſtiſch, friſch, die Arbeit fliegt unter ſeinen Händen. 
Sein Büroporſteher findet, daß der Herr Doktor ſeden 
Tag jünger und fröhlicher ausſieht. Er beobachtet diele 
Veränderung durchaus wohlwollend. „So alt der 


abend mit ihr in den Harz fahren auf feinem Motorrad. 
Sie hat eine Tante in Wernigerode, bei der ſie beide woß⸗ 
nen können, und die Baumblüte bei Wernigerode und 
Blankenburg ſoll noch viel ſchöner ſein als die in Werder. 


Fortſetzung folgt. 
eee 


Kauft leine Möbel 


vor einer Beſichtigung bei uns!!! — Elegante Schlal⸗ 
aimmer-, Speifesimmen: u. Kabimeſt⸗Einvichtungen 
mit garantierter Haltbarkeit empfiehlt die bekannte 


Möbeltifchlerei 
Salerita Nr. 56 


A. KOPROWSKI gelte Me: 


Erſtlla ſige Damen: und Herren: 
Schneiderwerlſtatt 


6. HART WIE, Gtöwna 9 


empfiebit ſich der gejhägten Stundfchaft. 
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die Jarbwaren⸗ 
Handlung 


Holzbetzen F 
für das gtunſthandwerk 


und den Hausgebrauch 


Stofl⸗Farbon 
zum häuslichen Warm⸗ R 
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Bintel fowie ſämtliche 
Schul, Künſtler - und 
Malerbedarſs - Artikel 


Zuak zastre. 


Oele 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Nellame erobert die Welt! Inferlere nur durch das 
Anzeigenbüro Fuchs Petrikauer 50, Fel. 121-3 


Geſchäft): 


ren det Raczat. 
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Die Haus⸗ 
apothele 


mit Anmeiſungen und 
Erklärungen 


von Dr. Hilcher⸗Beſoh 
Preis 90 Groſchen 
erhältlich in der 


„Bolls preſſe“ 
Petritauer 100 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger bes 
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Zu vermieten 


Laden mit Zimmer und 
Küche (nicht auf Stolonial- 


billige Miete 
Wolczanſkta 144, zu erfah⸗ 


Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicia 


Am Sonnabend, den 20. Oktober, um 8 Uhr 
abends, findet im Parteilofale Gorna 86 eln 


Preisprejerente⸗ 
Abend 


für Mitglieder und Gäſte ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Skutarewskij* 

Capitol: Die lustige Susanne 

Casino: Maskerade 

Europa: Frühlings-Parade 

Grand»Kino: Ist Lucie ein Mädchen? 

Luna: Paris im Feuer 

Metro u. Adria: Pat und Patachon als Kom- 
ponisten 

Miraz: Sturm 

Palace: Blaue Vögel 

Przedwioänie: Liedersänger von Warschau 

| Rakieta: Karneval und Liebe 


